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(1359) 


Kundmachung. 


Nr. 6759. Bei der am Iten Juli d. J. ſtattgehabten 421ten 
und 422ten Verloſung der alten Staatsſchuld find die Serien 275 
und 276 gezogen worden. 

Die Serie 275 enthält Obligazionen der ungariſchen Hofkammer 
im urſprünglichen Zinſenfuß von 5%, und zwar: Nr. 5484 mit einem 
Zehntel der Kapitalsſumme und Nr. 9501 bis einſchließig 11193 mit 
der ganzen Kapitalsſumme, im Geſammtkapitalsbetrage von 990.448 fl. 
7 
»Die Serie 276 enthält gleichfalls Obligazionen der ungariſchen 
Hofkammer im urſprünglichen Zinſenfuße von 5% von Nr. 11194 bis 
einſchließig Nr. 12334 und von Nr. 1 bis einſchließig Nr. 619 von dem 
Anlehen in Konvenzions Münze und Silbergeräthen v. J. 1809 und 
1810 lit. a, im Geſammtkapitalsbetrage von 989.462 fl. 52 kr. 

Dieſe Obligazionen werden auf den urſprünglichen Zinſenfuß 
erhöht, und in 5% auf öſterr. Währung lautende Staatsſchuldver— 
ſchreibungen umgewechſelt. 

Vom k. k. Statthalterei⸗Präſidium. 

Lemberg, am 8. Juli 1865. 
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Obwieszezenie, 4 
Nr. 6759. Dnia 1. lipea b. r. odbyto sie 421. i 422. losowa- 
nie dawnego diugu palstwa i wyeiagnieto serye 275 i 276. 


Serya 275 zawiera obligacye wegierskiej kamery nadwornej 

o pierwiastkowej stopie Procentowej 5 proc., a mianowieie Nr. 5484 

4 jedna dziesigta ezeseia sumy kapitalu i Nr. 9501 do Nr. 11.193 

* 2 calkowita suma kapitatu, ogötem w sumie 990.448 2zlr. 
es kr. 

Serya 276 zawiera podobniez obligacye wegierskiej kamery 
nadwornej o pierwiastkowej stopie procentowej 5 pre. od N. 11.194 
do Nr. 12.334 wlaeznie, i od Nr. 1 do Nr. 619 wlaczuie 2 po- 
zyczki w monecie konwencyjnej i naczyniach srebruych 2 roku 
1809 i 1810 lit. a., ogötem w sumie 989.462 zl 52 kr. 

Te obligacye beda do pierwiastkowej stopy procentowej pod- 
wyZSzone i na 5 pre. na walute austryacka opiewajace obligacye 
dlugu paüstwa zamienione. 

‘ Z Prezydyum e. k. Namiestnietwa. 

Lwow, dnia 8. lipca 1865. 
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(1316) Edikt. (3) 

Nr. 2276. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Lubaczow 
wird hiemit öffentlich kundgemacht, daß Ester Fraenkel, Univerſaler⸗ 
bin des Osias Majeran aus Lubaczow, unterm 29ten November 1864 
Zahl 2276 hiergerichts ein Geſuch um die Amortiſirungs-Veranlaßung 
der Kompromiß Verſchreibung vom 27. April 1845 und des Kompro⸗ 
mißſpruches vom 30ten April 1845 überreicht hat, über welches mit 
diesgerichtlichen Beſchluße vom 31. Dezember 1864 Z. 2276 zur Ver⸗ 
nehmung der aus dieſen Urkunden haftenden Erben des Grafen Karl 
Pawtoski, namentlich: 1. der Frau Witta Bernstein; 2. des Herrn 
Peter Wawrzecki; 3. des Herrn Johann Zezulka; 4. des Herrn 
Abraham Berger; 5. des Herrn Kaspar Jawornieki; 6. der lie⸗ 
genden Erbmaſſe nach Maria Müller; 7. der liegenden Erbmaſſe nach 
Julianna Radecka; 8. der Frau Anna Kossowiez; 9. der Frau 
Theresia Ossowska; 10. des Herrn Josef Chrzaszezynski; 11. der 
liegenden Erbmaſſe nach Maria Szmidowiez; 12. der Fr. Agnes Ko- 
walska; 13. der Fr. Barbara Szmidowiez; 14. der Frau Vietoria 
Sosnowska; 15. der Frau Thekla Lipowiczowa; 16. des Herrn 
Anton Szmidowiez tie Tagfahrt auf den Iten Auguſt 1865 Früh 10 
Uhr hiergerichts feſtgeſetzt und die nachſtehenden abweſenden dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben des Paul Grafen Pawloski, 
als: Kasper Jawornicki, Anna Kossowiez, Theresia Ossowska, Thecla 
Lipowicz, Josef Chrzaszezyski, Agnes Kowalska, Victoria Sos- 
nowska und Anton Szmidowiez, der Herr Michael Rudkowski aus 
Lubaczow zum Kurator ad actum beſtellt und derfelbe zur obigen 
Tagfahrt vorgeladen wurde. Die genannten abweſenden Erben werden 
demnach aufgefordert, am obigen Termine entweder perſönlich zu er- 
ſcheinen, oder dem Gerichte einen anderen Vertreter bekannt zu geben, 
oder dem für ſie beſtellten Kurator rechtzeitig die allfälligen Behelfe 
mitzutheilen, widrigens dieſelben die aus ihrer Verabſäumung denſel⸗ 
ben etwa erwachſenden Nachtheil ſich ſelbſt werden zuzuſchreiben haben. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Lubaczow, am 31. Dezember 1864. 


(1348) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 


Nr. 854. Bei dem Lemberger k. k. Landesgerichte iſt eine Ge- 
richtsadjunktenſtelle mit dem Jahresgehalte von 630 fl. öſterr. Währ. 
eventuel mit 525 fl. öſt. Währ. erlediget. 

Bewerber um diefe Stelle haben ihre nach den in den sg, 16, 
19 und 22 des Allerhöchſten Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. 
G. Bl. enthaltenen Beſtimmungen verfaßten Geſuche binnen 4 Wochen 
von der dritten Einſchaltung in die Wiener Zeitung gerechnet beim 
Präſidium des Lemberger k. k. Landesgerichtes einzubringen. 

Uebrigens haben die disponiblen l. f. Beamten, die ſich um dieſe 
Stelle bewerben ſollten, nachzuweiſen, in welcher Eigenſchaft, mit wel— 
chen Bezügen und von welchem Zeitpunkte angefangen ſie in den 
Stand der Verfügbarkeit verſetzt worden ſind, endlich bei welcher Kaſſe 
ſie ihre Disponibilitätsbezüge genießen. 

Vom k. k. Landesgerichts⸗Präſidium. 

Lemberg, am 7. Juli 1865. 


(1350) Kundmachung. (3) 

Nr. 5826. Zur Verpachtung der ſtädtiſchen Gefälle der Stadt 
Abaraz im Wege der öffentlichen Verſteigerung werden die Lizitazions⸗ 
verhandlungen in der Kommunalkanzlei zu Zbaraz an folgenden Tags 
fahrten ſtattfinden: 


1. Am 24. Juli 1865 die Verpachtung des 100%, Gemeindezu⸗ 
ſchlages von geiſtigen Getränken, Flüſſigkeiten, für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1865 bis Ende Dezember 1866, mit dem Fiskalpreis von 
4669 fl. öſt. W. für die oberwähnte Pachtperiode von 14 Monaten. 

2. Am 25. Juli 1865 um 9 Uhr Vormittags die Verpachtung 
des 35% Gemeindezuſchlages vom Bier, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag vom Eimer Bier ohne Unterſchied der Gradhältigkeit mit 
22 kr om. W. einzuheben ift. 

Fur die Zeitperiode vom 1. November 1865 bis Ende Dezem⸗ 
ber 1866 mit dem Fiskalpreiſe von 481 fl. 2 kr. öſt. W. 

3. Am 25. Juli 1865 um 3 Uhr Nachmittags die Verpachtung 
des Maß⸗, Wag⸗ und Wachspreßgefälls für die Zeitperiode vom 1. No⸗ 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 mit dem Fiskalpreiſe von 
226 fl. 60 kr. für ein Jahr. 

Das Vadium beträgt 10% des Fiskalpreiſes. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Tarnopol, am 30. Juni 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5826. W celu wydazierzawienia dochodéw miejskich mia- 
sta Zbaraza odbeda sie publiczne lieytacye iv biorze urzedu powia- 
towego w Zbarazu: 

1, dnia 24. lipea 1865 lieytacya 100proc. dodatku gminnego 
od wszelkich napojöow wodezanych na czus od 1. listopada 1865 az 
do ostatniego grudnia 1866, 2 cena fiskalna roczuych 4669 al. wal. 
austryackiej. 

2. dnia 25. lipea 1865 0 9. godzinie zrana lieytacya 35proc. 
dodatku gminnego od piwa 2 ta uwaga, ze od kazdego wiadra piwa 
bez rözniey jakosei 22 kr. W. a, odbierane beda na czas od 1. li- 
stopada 1865 do ostatniego gruquia 1866, 2 eeng fiskalna 481 21. 
2 kr. w. a. 

3. dnia 25. lipea 1865 0 3. godzinie popoludniu licytacya do- 
chodu z miary, wagi i prasy miodowej na czas od 1. listopada 1865 
do konca grudnia 1868, 2 cena fiskalna 226 zl. 60 kr. w. a. za 
jeden rok. 

Wadyum wynosi 10 proc. ceny wywolane]. 

Od e. k. urzedu obwodowego. 

Tarnopol, dnia 30. czerwea 1865. 


(1360) Edikt. (3) 


Nr. 34134. Von dem Lemberger k. k. Landes⸗ als Handels⸗ 
gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Alexander Grzy- 
mala Jazwinski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen ben: 
ſelben mit dem hiergerichtlichen Beſcheide ddto. 5. Juli 1865 3. 34134 
auf Grund eines von ihm akzeptirten Wechſels de dato Lemberg den 
28. Jänner 1862 eine Zahlungsauflage über 1000 fl. zu Gunſten des 
Süssmann Pfau erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Alexander Grzymala Jazwinski unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Landes» Advokat Dr. Czemerynski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes - Advokaten Dr. Pieiffer auf 
deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 5. Juli 1865. 
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(1341) Kundmachung. (1) 

Nr. 13910. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird bekannt ge— 
macht, daß zur Hereinbringung der vom Johann Strzelecki wider Fr. Ka- 
roline Lazyüska und den verſtorbenen Felix Lazyhski erfiegten auf 
2/,, As und Le Theilen dem im Sanoker Kreiſe gelegenen Güter 
Krzywe ut Dom. 134. pag. 114. n. 34. on. und Dom. 312. pag. 93. 
n. 50. on. intabulirten Summe pr. 550 Duk. holl. ſ. N. G. die öf⸗ 
fentliche Feilbiethung dieſer der Karolina Lazyüska und den Erben 
des verſtorbenen Felix Tazyuski ut Dom. 70. pag. 458. n. 8. und 
9. haer., Dom. 312. pag. 90. n. 10., 11., 12. und 15. haer. gehö⸗ 
rigen Theile mit Ausnahme des Grundentlaſtungskapitals von dieſen 
Theilen der Güter bet dieſem k. k. Kreisgerichte in drei Terminen, und 
zwar: am 21. Auguſt 1865, am 11. September 1865 und am 23. Ok⸗ 
tober 1865 jedesmal um 10 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth dieſer Theile der 
Güter pr. 18670 fl. 3½ kr. öſt. W. angenommen. 

In die ſen drei Terminen werden die oberwähnten Theile der 
Güter Krzywe unter dem Schätzungswerthe nicht verkauft. 

Jeder Kaufluſtige iſt gehalten , des Ausrufspreiſes, d. t. 
in runder Summe den Betrag von 1860 fl. öſt. W. als Vadium zu 
Händen der Lizitazionskommiſſion im Baren, oder in Pfandbriefen 
der galiz. Kredit-Anſtalt, oder in Grundentlaſtungs-Obligazionen nach 
dem letzten Kurſe der Lemberger Zeitung jedoch nie über den Nenn— 
werth derſelben zu erlegen. 

Der Schätzungsakt, Tabularextrakt und die übrigen Feilbie— 
thungsbedingungen können in der hiergerichtlichen Regiſtratur einge— 
fehen werden. 

Sollten aber die oben erwähnten Theile der Güter Krzywe in 
keinem der erwähnten drei Termine um den Schatzungswerth oder 
über denfelben nicht veräußert werden, ſo wird zur Feſtſetzung der er— 
leichternden Bedingungen der Termin auf den 23. Oktober 1865 be— 
ſtimmt, zu welchem alle Intereſſirten mit dem vorgeladen werden, daß 
die nicht erſcheinenden Gläubiger der Mehrheit der Stimmen der Er— 
ſcheinenden beigezahlt werden. 

Von dieſer Feilbiethung wird Herr Jobann Strzeleeki, Frau 
Karoline Lazyüska, dann die Erben des verſtorbenen Felix Lazyhski 
und die Hypothekargläubiger der oben erwähnten Theile der Güter 
Krzywe, namentlich Frau Xavera Kopestyäska, die liegende Maſſe 
des Thomas Latynski zu Händen des Kurators Landesadvokaten Dr. 
Jablonowssi, Frau Maria Gräfin Siekierzyuska geborene Lazyüska 
zu Händen ibres Kuraters Hrn. Apolinar Stokowski, Frau Ankonina 
Pisulska geborene Lazynska, dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ 
kannt, oder im Falle ihres Ablebens, ihre dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und durch den in der 
Perſon des Lancesadvokaten Herrn Dr. Sermak mit Subſtituirung 
des Herrn Laudesadvokaten Dr. Reger beſtellten Kurator, Frau Ma- 
ria Laskowska geb. Solaniewicz, dem Lesen und Wohnorte nach un⸗ 
bekannt, und im Falle ihres Ablebens ihre dem Namen, Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben durch Edikte und durch den in der 
Perſon des Advokaten Dr. Sermak mit Subſtituirung des Advokaten 
Dr. Reger beſtellten Kurator, die dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Erben der Rosa Neumanowska gebor. Lazyüska, fo wie 
der dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Nicolaus Lazyüski 
oder ſeine dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben 
durch den ſchon beſtellten Kurator Hrn. Landesadvokaten Dr. Ho- 
borski in Tarnow, die k. k. Finanzprokuratur Namens des h. Aerars, 
fo wie des Konvents der Karmeliten in Jasto und Lemberg, und der 
Kamedulen in Zagörze, zuletzt die dem Leben und Wohnorte nach un— 
bekannten Haan, Salaniewiez. Erben des Gregor Lazynski, Damian 
Niesiolowski. Karl Lazynski, Borkowski, Theresa und Pelagia Ba- 
czyüskie, Alexander und Eva Lazyüskie, Karl Sololewski, Balbina 
Lazyüska geb. Nie diwiedzka, Thaddaus Prek, oder im Falle ihres 
Ablebens, ihre dem Namen, Leben und dem Wohnorte nach unbekann— 
ten Erben, fo wie alle diejenigen Gläubiger und intereffirten Perſonen, 
denen der gegenwärtige Lizitazionsbeſcheid aus was immer für einem 
Grunde entweder gar nicht, oder nicht vor dem Lizitaſionstermine zuge— 
ſtellt werden konnte, dann diejenigen, welche nach dem am 22. Sep⸗ 
tember 1864 auf den zu veräußernden Theilen der Güter Krzywe 
ein Pfandrecht oder ein Eigenthumsrecht erworben haben, durch Edikte 
und durch den in der Perſon des Advokaten Dr. Koziowski mit Sub⸗ 
ſtituirung des Herrn Landesadvokaten Dr. Zezulka beſtellten Kurator 
verſtändigt. . 

„Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 1. März 1865. 


Obwieszezenie. 

Nro. 13910. Ces. kréi, sad obwodowy Przemyski ezyni wia- 
domo, iz w celu zospokojenia sumy 550 dukatöw hol. 2. p. v. 
p. Janowi Strzeleckiemu nalezuej przeciw p. Karolinie Lazyüskiej 
i 8. p. Felixowi Lazynskiemu wywalezonej, na ¼ ezesciach, % eze- 
sciach i Kg czesci döbr Krzywego, w obwodzie Sanockim poto- 
zonych, w ksieg. wias. 134, str, 114 l. 34 ciez, i ksieg. wlas. 
312 str. 93 l. 50 ciezacych zahypotekowane), przedsiewzieta bedzie 
publiezna licytaeya tychze ezesci döbr, wielmz. Karoliny Kazyüskiej 
i spadkobiereom S. p. Felixa Lazyhskiego wedle dom. 70 pag. 458 
n. 839 baer.. dom. 312 pag. 90 u. 10, 11. 12. i 15 haer. wla- 
snych, 2 wylaszeniem Wynagrodzenia za zeiesione daniny i powin- 
nosci poddaneze za te czesci dübr przekazanege przy tutejszym 
e, k. sadzie obwodowym w trzech terminach, a to 21. sierpnia 
1865, 11. wrzesnia 1865 f 23, pazdziernika 1865 zawsze o godzi- 
nie 10tej przed poluduiem, 


Za eene wywolania stanowi sie wartosé tyebze czesci döbr 
W sumie 18670 zir. 3½ kr. w. a, aktem szacunkowym wyprowa- 
dzona, i przy (rech to trzech terminach wyz wymienione ezesci 
döbr Krzywego nizej ceny szacunkowej sprzedane nie beda. 

Kazdy cheé kupienia majacy obowiazanym bedzie, jedna dzie- 
siata czesé sumy szaeunkowej w okragtej sumie 1800 zir. w. a. 
jako zaklad do rak komissyi lieytacyjnej w gotowiznie, lub wlistach 
zastawnych galicyjskiego towarzystwa kredytowego, albo tez na- 
reszeie w obligacyach indemnizacyjnych podlug kursu ostatniego 
w Gazecie Lwowskiej wyrazonego, nigdy zas wyzej wartosei imien- 
nei tyehze, przy kazdym terminie licytacyjuym obliczyé sie maja- 
cego z lob. 7 

Kazdy chee kupienia majacy maze akt szacunkowy, inwentarz 
ekonomiezny i wyeiag tabularny sprzedad sie majacych czesci döbr 
vw tutejszej registraturze Prazeirzec. 

Na wypadek, gdyby ezesci debr Krzywero przy Zadnym 

z wyhej wyrazonych irzech termindw praynajmniej za cene sza- 
cunkowa lub powyzej sprzedane nie zostaly, wyzuacza sie termin 
do ulozenia warunkew ulatwiajaeyeh sprzedaz na dzien 23. paz- 
dziernika 1865 i do oneg o wszystkie strony interesowane 2 tem 
ostrzezeniem niniejszem sie zauzywa, ze wierzyciele nie przyto- 
mm wiekszosci glosow wierzyeieli przytomnych doliezeni beda. 
O dozwolonej tej sprzedazy zawiadamia sie p. Jana Sirze- 
leckiego, p. Karoline Lauyuskg, dalej spadkobiereöw s. p. Felixa 
Lazyhskiego i wierzycieli hypofeeznyeh powyx okreslonych ezesci 
dohr Krzywego, mianowicle: 

1. Pani Ksawere Kopestynske; 

2. Masse spadkowa Tomasza Lazynskiego do rak kuratora 
adwokata Dra. Jabtonowskiego; 

3. Dani Marye hr. Sickierzyüskę urodzona Lazyüska na rece 
jej kuratora p. Apolinara Stokowskiegn ; 

4. Pani Autonine Pisulska urodzona Lazyüska z zycia i miej- 
sca pobylu niewiadoma, 3 Wrazie gdyby nie Zyta, jej spadkobier- 
cow z imienig, zyela i Miejsca pobytu nieznanych, przez edykta i 
kuratora w osobie p. adwokata krajowego Dra. Sermaka z sabsly- 
tucya p. adwokata krajowego Dra. Iiegera im postanowionego; 

5. Pani Marye Laskowska urodzona Salaniewiez 2 zycia i 
miejsca pobytu niewiadomd, a wrazie gdyby nie Ayla, jej spadko- 
biercöw z imienia, 2 Zela i miejsca pobytu nieznajomych, przez 
edykta i kuratora w osobie p. adwokata krajowego Dra, Sermaka 
2 sabstylueya p. adwokata krajowego Dra. Begere, 

6. Spadkobiercow KO z Lazyıskich Neumannowskiej 2 imie- 
nin, zyein i miejsca pobytu nieznajomych, niemniej p. Mikotaja 
Lazyüskiego, röwnie 2 Lela i miejsca pobytu niewiadomego, lub 
Lei jego niewiadomych Spadkobiercow przez uslanowionego jus 
kuratora p. adwokata Krajowego Dra. Hoborskiego w Tarnowie. 

7. C. k. prokuralorye skarbu, imieniem wysokiego skarbu, 
ludziez imieniem kanwentu 00. Karmelitow Jasielskich, Lwowskich 
i 00. Kamedulow w Zagorzu, 

8. Pana Erazma Salaniewieza, spadkobiercy Grzegorza La y- 
skiego, Damiana Niesiolowskiego, Karola Lanyüskiego, Borkowskiego, 
Terese i Pelagie Baczyüskie, Alexandra i Ewe Kazynskich, Karola 
Sobolewskiego, Balbine z Niedzwiedzkich Lazyüska, Tadeusza Preka, 
wszystkich 2 2% cia I miejsca pohytu niewiadonych, a wrazie gdyby 
nie zyli, ich sukcessordw 1 imienja, zyeia i miejsca pobytu niewia- 
domych, przez edykta i kurstora w osobie p. adwokata krajowego 
Dra. Koztowskiego 2 substytueya pb. adwokala krajowego Dra. Ze- 
zulki poslanowionego. 

9. Wszystkich tych wierzyeieli i te osoby interesowane, kté— 
rymby uchwata licytacye caesei döbr Krzywego dozwalajaca 2 ja- 
kiehkolwiekbadz przyezyo all weale nie, lub lez przed terminem 
lieytacyjnym doreezona nie zostala, Jakotez 1 tyeh, ktörzy po wy- 
danin duia 22. wrzesuia 1864 wyelagu hypotteznego débr Krzywego 
na bypotece sprzedué sie majacych, ezesci (dobr Krzywego, lub 
jakowe prawo zastawu, lub wlasnosei uzyskali, przez edykla i ku- 
yatora W osobie p. adwokala krajowego Dra. Koztowskivgo z sub- 
sty tucya p. adwokata krajowego Dra. Zezulki. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia J. marca 1865. 


(1349) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 5988. Der im Auslande ſich unbefugt aufhaltende, nach 
Brody zuſtändige militärpflichtige Jechiel Zudek wird hiemit aufge— 
fordert, längſtens binnen ſechs Monaten vom Tage der Einſchaltung 
dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitungen gerechnet, 
in die Heimat zurückzukehren und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigens gegen denſelben nach dem A. h. Auswande⸗ 
rungspatente vom 2ten Marz 1832 verfahren werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Zkoezow, am 3. Juli 1865. 


Baykt Poweiujaey. 

Nr. 5988. Wzywa sie niniejszem bez pozwolenia za granica 
przebywajacego, do siuzhy wojskowej obowiazanego starozakonnego 
Jechel Zudek 2 Brodow, azeby najdalej w praeeiagn szesciu miesiecy 
od ezasu ogtoszenia lego edyktu W Gazecie urzedowej krajowej do 
kraju powrocit i nicprawny SWOJ pobyt za granica usprawiedliwik, 
inaczej sie 2 nim postapi Jako 2 Wychodzea wedlag przepisow unj- 
wyzszego patentu 2 dnia 24. marca 1832, 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zioezöw, dnia 3. lipca 1865. 
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(1355) Kundmachung. (2) 


Nro. 6705. Zur Verpachtung der Jaroslauer ſtädtiſchen Brannt⸗ 
wein⸗, Bier⸗ und Meth⸗Propinazion ſammt dem erhöheten Entgelde 
von der Biererzeugung und Einfuhr auf die Zeit vom 1. November 
1865 bis Ende Dezember 1868, mit dem Fiskalpreiſe jährlicher 
30.000 fl. öſt. W., wird am 27. Juli l. J. die zweite, und falls 
ſelbe erfolglos bliebe, am 28. Auguſt l. J. in der Stadtgemeinde⸗ 
Amtskanzlei zu Jaroslau die dritte Lizitazion abgehalten werden, wozu 
Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei allfälliger 
dritter Lizitazion über etwaiges Verlangen der Lizitazionsluſtigen 
dieſe Gefälle auch abgeſondert verſteigert und hintangegeben werden 
können, in welchem Falle für die Branntwein-Propinazion 20.000 fl., 
für die Bier-Propinazion 9500 fl. und für die Meth-Propinazien 
500 fl. als Ausrufspreis feſtgeſtellt ſind, endlich daß die Lizitazions— 
luſtigen ein 10% Vadium zu erlegen haben und die näheren Pacht— 
Bedingniſſe beim genannten Stadtgemeinde-Amte einſehen können. 

Von der k. k. Kreisbehöoͤrde. 

Przemysl. am 3. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 

Nro. 6705. Celem wydzierzawienia propinacyi wodki, piwa 
i miodu miasta Jaroslawia razem z podwyzszonym dodatkiem od wy- 
robu i przywozu piwa na czas od 1. listopada rh do konca gru- 
dnia roku 1868, z cena fiskalna roczuych 30.000 zir. W. a., odbe- 
dzie sie w urzedzie gminnym miasta Jarostawia dnia 27. lipca r. b. 
druga, a gdyby ta bezskuteczua bla, dnia 28. sierpnia r. b. trzecia 
lieytacya, do ktörej przedsiebiorecöow z tem nadmienieniem sie za- 
prasza, Ze przy Irzeeiej lieytacyi na zadanie lieytantuow te dochody 
takze oddzielnie lieytowane i wypuszezone beda, w ktörym razie 
cena wywolana od propinacyi wödki na 20.000, od piwa na 9500 
a od miodu na 500 zir. w. a. oznaczona jest, nakoniec, ze liey- 
tanci 10% wadyum zlozye maſa, a blizsze warunki wydzierzawienia 
w urzedzie gminnym w Jarostawiu przeirzeé moga. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 
Przemysl, duia 3. lipca 1865. 


(1352) Lizitazions- Ankündigung. (2) 

Nro. 7256. Im Zwecke der Verpachtung der zum Stanislauer 
ſtädtiſchen Gute Knihinin gehörigen Ertragsobjekte, und zwar: 

1. des Propinazionsrechtes ſammt dazu gehörigen Wirths— 
häuſern, ſonſtigen Gebäuden und einem Keller; 

2. einer Waſſermühle; 

3. eines Bräuhauſes, und 

4, einer Ziegelbrennerei auf die Zeit vom 1. November 1865 
bis Ende Dezember 1868, wird am 31. Juli 1865 in der Stanislauer 
Gemeindeamtskanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis fur ſämmtliche obige Ertragsobjekte wird 
mit dem Betrage von 5201 fl. 78 kr. öſt. W. angenommen, wovon 
der 10te Theil jeder Lizitazionsluſtige vor Beginn der Verhandlung 
als Vadium bei der Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Die näheren Lizitazions-Bedingungen werden vor Beginn der 
Verhandlung bekannt gegeben, und können auch früher in der Ge— 
meindeamtskanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stapislau, den 6. Juli 1865. 


Ogloszenie lieytarpyi. 

Nro, 7256. W celu wydzierzawienia niektorych do Staniska- 
wowskiej miejskiej wiosci Knihinin nalezgeych prowentow, i. t. 

1. prawa propinacyi wraz 2 przynaleznemi karczmami, innych 
budynköow i jedua piwnice; . 

2. wodnego miyna; 

3. browaru i 

A. cegielni na czas od 1. Iistopada 1865 r. do kohca grudnia 
1868 r., odbedzie sie dnia 31. lipca 1865 r. w kancelaryi urzedu 
gminnego publiezna lieytacya. 

Za eene fiskalna na wszystkie powyZ wspomniane prowenta 
przyjmuje sie kwota 5201 zir. 78 cent. w. a., od ktörej 10ta ezesé, 
chegey udziat bra& w lieytacyi jako wadyum przed rozpoczeciem 
licytacyi, na rece komissyi lieytacya kierujacej 20 56 ma. 

Blizsze warunki licytacyi ogtoszone zostana przed rozpocze- 
ciem tejze i moga pierwej byé przejrzane w kancelaryi tutejszego 
urzedu gminnego. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Stanistawow, dnia 6. lipca 1865. 


(1353) Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nro. 7255. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
bekannt gemacht, daß zur Verpachtung des Stanislauer ſtädtiſchen Pro— 
pinazionsgefälls auf die Zeit vom 1. November 1865 bis Ende De— 
zember 1868, am 28. Juli 1865 in der Stanislauer Magiſtrats⸗ 
Kanzlei eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden wird. 

Der Fiskalpreis beträgt 20.200 fl. öſt. W., wovon Lizitazions⸗ 
luſtige 10% als Vadium vor Beginn der Lizitazion bei der Kom— 
miffion zu erlegen haben. 

Die näheren Lizitaztons-Bedingniſſe werden bei der Verband: 
lung bekannt gegeben und können auch früher in der Magiſtrats— 
Kanzlei eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stanislau, den 5. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nro. 7255. 2 C. k. urzedu obwodowego Stanislawowa ezyni 
sie wiadomo, iz dla wydzierzawienia propinacyi miejskiej od 1. listo- 
pada 1865 do ostatniego grudnia 1868 r. na dniu 28. lipea 1865 
wurzedzie gıninnym miasta Stanistawowa publiezna lieytacya przed- 
siewzieta bedzie. 

Suma fiskalna wynosi 20.200 kr. w. a., z ktörej kwoty 10% 
Jako wadyum u dzialajacej komissyi na wstepie zlozonym byé ma. 

Blizsze warunki lieytaeyi przez te komissye ogloszone beda 
i moga tez pierwej w Urzedzie gminnym bye przejrzane. 

Od c. k. urzedu obwodowego. 

Stanistawöw, duja 5. lipca 1865. 


(1351) (2) 
Nro. 22868. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu— 


gung, Zufuhr, Zerſchlägelung und Schlichtung) an der Karpathen— 
Hauptſtraſſe in der 48., 49. und 50. Meile, dann der Sambor- 


£ E EL ZT, 5 Ge? . 
Turkaer Straſſe 1. bis 2., = der 3., 4. bis 6., 2 der ., 


Ssundmachung. 


1 ST d ëm gg a. ki 
9. 1 der 10. Meile, Stare miasto'er Straſſenbaubezirkes für das 


Jahr 1866 und eventuell bei günſtiger Offerte auch für eine dreijäh— 
rige Periode 1866, 1867 und 1868, wird hiemit die Offertverhand— 
lung ausgeſchrieben. 

Das dießfällige Erforderniß beſteht: 

L auf der Karpathen-Hauptſtraſſe in 
910 Prismen im Fiskalbetrage von 1523 fl. 55 kr. öſt. W. 
II. auf der Sambor-Torkaer Straſſe in 
oben angeführten Strecken: 
1778 Prismen im Fiskalbetrage von 3661 „ 60% „ „ „ 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 1. Auguſt l. J. bei der 
Samborer Kreisbehörde zu überreichen. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten 
Offertbedingungen können bei der k. k. Kreisbehoͤrde in Sambor oder 
dem Straſſenbaubezirke in Staremiasto eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nro. 22868. Dla zabezpieczenia dostawy materyalu kamien- 
nego (wyrabiania, dowozu, rozilukania i szlichtowania) na karpa- 
ckim goseineu glöwnym w 48., 49. i 50. mili, potem Samborsko- 


Ce 1. 2. 4. 3. A. 
Turkieckim goseinen w 1. do 2. 4 44 3., 4. do 6. * ah, 
, 1 10. mili Staromiejskiego powiatu dla budowy goseincow 


na rok 1866, a przy sprzyjajacych ofertach nawet na trzyletni peryod 
1866, 1867 i 1868 r., rozpisuje sie niniejszem lieytacya Zapomoca 
ofert. 
Odnosne potrzeby sa nastepujace: 
I. na karpackim goseiheu glöwnym: 
910 pryzm po cenie fiskalnej . . 
II. na Samborsko - Turkiewskim goseiheu 
vw wyZ przytoczonych Futach: 
1778 pryzm w cenie ſiskalnej 0 dl ee 
Majacych che przedsiebioreow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje w 10%towe wadyum opatrzone oferty najdalej do dnia 1. 
sierpnia b. r. wniesli do Samborskiej c. k. wiadzy obwodowej. 
Inne ogölne iszezegôlne, a mianewicie owe, tutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 do J. 23821 obwieszezone 
warunki ofertowe moga byé przejrzane ue k. wiadzy obwodowej 
w Samborze, lub w powiecie dla budowy gosciheow w Staremmiescie. 
Z c. k. gal. Namiestnietwa. 
win, dnia 1. lipea 1865. 


1523 ztr. 55 kr. w. a. 


1284) E diet. 


Neo. 3969. Abraham P'rüſner recte Brüfner aus Rawa, der 
im Auslande ſich unbefugt aufhält und der erſten Aufforderung vom 
28. April 1865 Nr. 2609 nicht Folge geleiſtet hat, wird hiemit zum 
zweiten Male aufgefordert, binnen Einem Jahre ſeine Rückkehr 
in die öſterreichiſchen Staaten zu erweiſen, widrigens derſelbe als 
unbefugter Auswanderer erklärt werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zotkiew, am 22. Juni 1865. 


n ep Sekt, 


Nro. 3969. Ces. kréi, wladza obwodowa odwolujae sie do 
edyktu z dnia 28. kwietnia r. b. J. 2609, wzywa po ra drugi 
Abrahama Prüfner czyli Brüfver z Rawy, mieszkajacego teraz bez 
uprawnienia za graniea, by w ciagu jednego roku powroeit do 
miejsca przynalezuosei swoje, albo udowodnit powrét swoj do pan- 
stwa austryackiego, poniewazby Przeeiw niemu jako nieuprawnionemu 
emigrantowi wedlug patentu emigracyjnego 2 dnia 24. marca 1832 
dalsze postepowanie przeprowadzonem byé musiato. 

Zotkiew, duia 22. ezerwea 1865. 

1* 


(1340) Kundmachung. e (1) 
Nro. 2530. Von Seiten des Dolinaer k. k. Bezirksamtes als 
Gericht wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß über frei⸗ 
williges Einſchreiten der Hrn. Josef und Vinzenz Malecki nachſte⸗ 
hende, den Bittſtellern gehörige, in der Gemarkung der Stadt Dolina 
Stryjer Kreiſes, Dolinaer Bezirks, in Galizien liegenden Grundſtücke 
in der Dolinaer k. k. Bezirksamts-Kanzlei am 21. Auguſt, und falls 
dieſer Termin fruchtlos verliefe, am 24. Oktober 1865, und falls 
beide dieſe Termine erfolglos abliefen, am 18. Juli und 12. Sep⸗ 
tember 1866 jedesmal um 9 Uhr Früh, im Wege der öffentlichen 
Verſteigerung an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und zwar: 

1. Das Grundſtück ezorna oder dolha Hora genannt. 

Dieſe Grundſtrecke enthält 30 Joch, liegt nahe an der Stadt, 
nahe an der Kaiſerſtraſſe nächſt der von Dolina in die Karpathen- 
Gegend von Ungarn führenden Privatſtraſſe. Ein Drittel davon iſt 
bereits ein Ackerfeld, der Reſt ein Wieſenfeld und junger Birkenwald, 
Gemeinde⸗Hutweide liegt in unbedeutender Entfernung davon. Das: 
ſelbe läßt gt unbeſchadet der ſonſt bequemen Bewirthſchaftung eines 
jeden Theiles in drei Sekzionen, jede pr. 10 Joch abtheilen. 

2. Ein Grundkomplex von 75 Joch, getheilt in 5 Sekzionen, 
jede pr. 15 Joch in der Vorſtadt Domhrowa, 

3. Ein Grundkomplex von ungefähr 142 Joch in 10 Sekzionen 
abgetheilt, ebenfalls in der Vorſtadt Vombrowa. 

Beide unter 2 und 3 gedachte Grundſtrecken ſind von der Stadt 
Dolina ¾ Meile entfernt, beſtehen aus einſt Acker- und Wieſenfeld, 
und aus einem Laubwalde verſchiedener Holzgattung, verſchiedenen 
Jahrbeſtandes, find von Bächen umgeben und theilweiſe durchſchnitten, 
liegen in der Nähe von der Dolinaer Gemeinde-Hutweide und in der 
Nähe von der Kameralwaldung. 

Die Feilbiethung geſchieht unter nachſtehenden Bedingungen. 

Alle dieſe Grundkomplexe werden entweder im Ganzen oder nach 
Umſtänden ſekzionenweiſe feilgebothen. 

Als Ausrufspreis wird bei der Grundſtrecke ezorna oder dolha 
Hora der Betrag von 3360 fl. K. M., bei ſekzionenweiſer Ausbie⸗ 
thung derſelben aber, für die erſte gegen Weſten liegende, und für 
die zweite darauf zu folgende Sekzion der Betrag zu 1170 fl. K. M., 
für die dritte der Betrag von 1020 fl. K. M. angenommen. 

Bei den Sekzionen der Grundſtrecke von Dombrowa wird nach— 
ſtehender Ausrufspreis feſtgeſetzt: 


a) bei der 11. Sekz. von 13 Joch 797 O Klft. der Betrag à 892 fl. 7 kr. 
b) nn 12. n „ 13 Mein * D [2 a 892 "ré 

2 reem K Geer, Cu, feet g „ A 900 „ 40, 
d) ur Af 5 13 „1036 D „ „ A 930 „ 10, 
e) N 15. D „ 14 v 331 D D D a 961 n 10, 
f) D 77 16. u H 14 17 473½ 17 D u A 972 7 30 H 
g u" 17. „ D 14 D 740% D 7 1 a 991, 35 D 

fk „ „Se „569% „ „ à 1034 „ẽ 43 „ 


à 1026 „ 57% 


aer E gt EU gege d 1 1022 — 
D nu H 21. 7 „5 „„ Ge GE a 982 e 54 „ 
m) „ Ber ug sie. ., 
JJ 
0) „ „ 24. „ „„ ae „ — 
p) „ „ 25. „ ſammt Obſtgarten a 985 fl. 18 kr.) 

und Gebäuden à 656 „ 52 „ | EN, 


Alle dieſe Beträge find im Kurfe klingender Münze Silbers 
nach öſterreichiſcher Währung zu zahlen. 

Die übrigen Lizitazions-Bedingniſſe können vor dem Litzita⸗ 
zionstermine und am Tage der Lizitazion in der Dolinaer bezirksge— 
richtlichen Regiſtratur eingeſehen werden. 

Es werden auch ſchriftliche Anbothe bis zum Schluße der 
mündlichen Verhandlung angenommen. 

Dieſe Offerten müſſen wohl verſiegelt, mit dem Vadium verſehen 
und der Anboth muß nicht nur mit Ziffern, ſondern auch mit Buch— 
ſtaben ausgedrückt fein und des Offerenten Erklärung enthalten, daß 
ihm die Lizitazions-VBedingungen bekannt find, und daß er ſich denſel— 
ben unbedingt unterziehe. Nach dem Schluße der mündlichen Ber: 
handlung werden die Offerten geöffnet, und wenn eine Offerte auf 
einen gleichen Anboth, wie er bei der mündlichen Feilbiethung von 
einem oder dem andern Lizitanten gemacht wurde, lautet, fo wird dem 
bei der mündlichen Lizitacion gemachten Anbothe der Vorzug gegeben. 
Lauten mehrere ſchriftliche Anbothe auf einen gleichen, den mündlichen 
Anboth überſteigenden Betrag, fe entſcheidet unter ihnen das Loos. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Dolina, am 12. Februar 1863. 


(13479 O E K ih e n „ E. (1) 


H Sı-M. BR cmucak aeratapk AHTEPATSHHETH oBIWEETRA 
raanuke-gScẽn Marnuyu (F. 33.) ora ATA Die, % H Vaud 
IO ALA rr K Hao he Ao K oi CoBpanie, na KOTopoe 
van SKipeeTRßA H A rin noco buran apo horo npoc kipenia 
SYUTHB® Zang ama Te A. 

Dr RAKAA oBIHEeTEA raauuko-oS con Marıynw. 

ÄBBOBE, AHA Sr "Dr 1865 

10. OA j 
(1363) Kundmachung. (1) 

Nr. 4359. Das k. k. Bezirksamt in Sambor bringt hiemit zur 

allgemeinen Kenntniß, daß zur Tilgung der auf dem Johann Przedrze- 


mirskiſchen Gutsantheile in der Gemeinde Kulezyce laſtenden Steuer⸗ 
rückſtände der genannte Gutsantheil auf ſechs nach einander folgende 
Jahre, vom 1. September 1865 angefangen, im öffentlichen Lizitazions⸗ 
wege verpachtet werden wird. 

Den Gegenſtand der Verpachtung bilden: 

a) die Propinazion; 

b) das Erträgniß von 78 Joch 1189 % Klafter Aecker; 

19 Joch 1458%, Klafter Wieſen; 

A Joch 1240 Klafter Gärten. 

Der Ausrufspreis beträgt 467 fl. und das 10%tige Vadium 
46 fl. 70 kr. 

Dieſe Lizitazion wird beim k. k. Bezirksamte in Sambor in drei 
Terminen, d. i. am 20. und 27. Juli, dann am 3. Auguſt 1865 vor⸗ 
genommen, wobei die näheren Bedingungen bekannt gegeben werden. 

Sambor, am 5. Juli 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 4359. C. k. urzad powiatowy Samborski podaje niniej- 
szem do powszechnej wiadomosei, iz w celu pokryeia zaleglosci 
podatkowych i innych naleäytosci, na czesci p. Jana Przedrzemir- 
skiego w Kulczycach polozonej eiezacych,, wymieniona czes& przez 
publiezna licytacye w terminach na dniu 20. i 27. lipca i 3. sierp- 
nia 1865 poczawszy, wydzierzawiona bedzie. 

Przediioty wydzierzawienia sa: 

a) Propinaeya; 

6) Przychöd „ 78 worgow 1189'/, satni voli; 

1 19 » 1458%,, „ lak; 
„ A KR 1240 „ ogrodu. 

Cena wywolania wynosi 467 zh, wadyum zas 46 21. 70 kr. 

Blizsze szezegoly pray lieytacyi ogloszone beda. 

Sambor, dnia 5. Jipca 1865. 


(1268) Kundmachung. (!) 


Nr. 20%. In Szezawnica iſt heute ein k. k. Telegraphenamt 
für die Dauer der laufenden Badeſaiſon mit beſchränkten Tagdienſt 
für den allgemeinen Verkehr eröffnet worden. 

Vom k. k. Telegraphen⸗Inſpektorate. 

Lemberg, am 12. Juli 1865. 


(1344) E G y KE t. (1) 

Nro, 12031. Ces. kröl. sad obwodowy Stanistawowski uwia- 
damia niniejszem 2 miejsca poby tu niewiadomego p. Eugeniusza 
hr. Koziebrodzkiego, iz bprzeciw niemu na proäbe Herscha Hirsch 
2 dnia 3. lipca 1865 do J. 12031 nakaz zaplaty wexlowej sumy 
2000 cr, w. a. pod dniem dzisiejszym wydany i ustanowionemu 
kuratorowi w osobie p. adwokata Skwarezyüskiego z zastepstwen 
P. adwokata Maciejowskiego, doreczony zoslat. 

Stanistawow, dnia 5. lipca 1865. 


(1358) E d K t. (1) 

Nr. 12028. C. k. sad obwodowy Stanistawowski uwiadamia 
niniejszym edyktem z miejsca pobytu niwiadomego Ludwika Sza- 
wiowskiego, 18 przeeiw niemu pod dniem dzisiejszym do l. 12028 
nakaz pfatniezy wekslowej sum) 450 21. wal. a. z p. n. na rzecz 
Bruche Jonas wydany i ustanowionemu dla nieobecnego kuratorowi 
w osobie p. adwokata Maciejowskiego 2 zastepstwem p. adwokata 
Skwarezyüskiego doręczony zostat. 

Stanistawow, dnia 5. Jipca 1865. 


(1335) Edikt. (3) 


Nro. 5121. Von dem k. k. Kreisgerichte wird der Fr. Breindel 
Rokach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen dieſelbe über 
Anſuchen des Mechel Beer Ostersetzer unterm Heutigen z. Z. 5121 
die Jahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 100 Silber-Rubeln 
ſ. N. G. erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort der Fr. Breindel Rokach unbekannt iſt, fo 
wird derſelben der Hr. Landes-Arvokat Dr. Werteresiewiez mit 
Subſtituirung des Hrn. Landes-Advokaten Dr. Schrenzel auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte als Handelsgerichte. 

Zloczow, den 28. Juni 1865. 


(1346) Ankündigung (3) 


Nr. 461. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Schreib- und 
ſonſtigen Kanzelei-Materialien für das Tarnopoler k. k. Kreisgericht 
im Jahre 1866 wird bei dem Präſidium dieſes Gerichtes am 14. Au- 
guſt l. J. und zur Sicherſtellung des Buchenſcheiter-Brennholzes für 
die Kanzeleien und Kerker desſelben Gerichtes am 21. Auguſt l. J. 
jedesmal Nachmittags 4 Uhr eine mündliche Lizitazion abgehalten 
werden. 

Das Vadium für den erſten Gegenſtand beträgt 100 fl. — für 
den letzteren 150 fl. öſt. W. 

„Auch werden bis zum Abſchluße der mündlichen Verhandlung 
gehörig ausgeſtellte, markirte und mit dem angedeuteten Vadium ver: 
ſehene ſchriftliche Anbote angenommen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts-Präſidium. 

Taruopol, am 6. Juli 1865. 


f 


(1324) E diet. 2) 

Nro. 7466. Vom k. k. ſtädtiſch⸗delegirten Bezirksgerichte für 
die Stadt Lemberg und deren Vorſtädte wird hiemit kundgemacht, 
daß ſowohl im Depoſttenamte des ehemaligen Zivil-Magiſtrates, als 
auch beim hierortigen k. k. Steuer- als Depoſitenamte nachſtehende 
Privatſchuldſcheine und andere Urkunden über 32 Jahre aufbewahrt 
erliegen, deren Eigenthümer ſich bisher nicht angemeldet haben. 

J. In der Maſſe des Dominik Andreola: 

1. Schuldſchein der Eheleute Giacinto und Magdalena Biason 
vom 20. April 1821 über 300 Dukaten. 

2. Quittung der Soſte Strassburg vom 27. Februar 1798 über 
514 fl. 42 kr. für ein Zuckerbäckergewölbe unter der Firma Johann 
Jacob Savet et Comp. 

3. Geſellſchaftsvertrag vom 1. Mat 1798 zwiſchen Dominik 
Andreola, Daniel Castelmus und der Witwe des Johann Jacob Savet, 
bezüglich eines Zuckerbäckergewölbes. 

II. In der Maſſe der Rypsina Balsamo: 

1. Schuldſchein der Rosalia Salis vom 1. Februar 1823 über 
246 fl. 24 kr. K. M. 

III. In der Maſſe des Josef La Croix: 

1. Wechſel des Gregor Jakobowiez vom 1. September 1792 
über 100 Dukaten. 8 

IV. In der Maſſe des Franz Düll: 

1. Urtheil des Lemberger Magiſtrates vom 9. Juni 1827 Zahl 
6455 in Sachen des Franz Düll wider Johann Weissgerber pto. 
5000 fl. 

2. Urtheil des Appellazionsgerichtes vom 9. Jänner 1828 Zahl 
17131 (Intimat vom 17. Jänner 1828 3. 569) in derſelben Ange: 
legenheit. 

e 3. Geſuch vom 13. März; 1828 Zahl 4833 in derſelben Ange- 
legenheit. 

4. Beſcheid des Lemberger Magiſtrates vom 30. Jänner 1829 
3: 63, bezüglich Intabulirung obiger Summe. 

V. In der Maſſe des Peter und Alexander Dietl: 

1. Schuldſchein des Josef und Carolina Tepli vom 8. November 
1830 über 218 fl. K. M. 

2. Urtheil des Lemberger Magiſtrats vom 1. Juni 1833 Zahl 
19045 in Sachen des Josef Kern wider Josef und Theresia Meisser 
pto. 93 fl. K. M. 

VI. In der Maſſe nach Wilhelm Dressler: 

1. Schuldſchein der Eheleute Karl und Anna Zachhalm vom 
10. Oktober 1827 über 900 fl. K. M. 

VII. In der Maſſe des Franz Dietl: 

1. Erklarung des Ludwig Schneider vom 15. September 1828, 
bezüglich der Tabular-Vorrechtsabtretung der dom. 26 pag. 278 n. 
7 on. hypothezirten Summe 2000 fl. K. M. für die von Johaun 
Weigel aus dem Depoſitenamte zu behebenden Summen 221 fl. 56 kr. 
K. M. und 175 fl. 50 kr. W. W. 

VIII. In der Maſſe der Kinder der Rosalia de Flechner Lier Ehe 
Eperle. 2ter Ehe Dillinger: 

1. Schuldſchein der Clara Kodynska vom 6. März 1822 über 
665 fl. 2618 kr. W. W. 

IX. In der Maſſe des Johann Hecht: 

1. Schuldſchein des Valentin Szaniawski vom 18. April 1794 
über 77 fl. 15 kr. W. W. 

2. Schuldſchein des Thadeus Gôrski vom 14. September 1798 
über 36 fl. W. W. 

3. Desgleichen des D. Rozul vom 24. Dezember 1802 über 
50 fl. W. W. 

4. Desgleichen der Sabina Dupant vom. 17. Mai 1806 
150 fl. W. W. 

5. Beftätigung der Julianna Hampe!, über erhaltene Prezioſen 
im Werthe von 3524 fl. vom 1. Dezember 1809. 

6. Schuldſchein des Josef Padowski vom 6. November 1796 
über 400 fl. W. W. 

7. Quittung des Michael Swiatkienicz vom 16. Jänner 1810 
über 5500 fl. als Pachtzins der Bäder in Lubien. 

8. Wechſel des Albin Bielski vom 5. November 1797 
30 Dukaten. 

9. Schuldſchein des Vinzenz Malinowski vom 11. November 
1798 über 100 fl. W. W. 

10. Desgleichen des Johann Ilonesch vom 1. September 1805 
über 50 fl. W. W. 

11. Desgleichen des D. Wierzehowski vom 14. April 1795 
über 12 Dukaten. 

12. Vertrag zwiſchen Johann Hecht und Helene Ludwike Pauli 
vom 26. Oktober 1809 bezüglich der Bäder in Lubien. 

13. Quittung des Julian Duniewiez vom 7. Februar 1810 
über 700 fl. W. W. für verkauftes Holz. 

X. In der Maſſe des Wolf Lichtenheim : 

1. Schuldſchein des Isak Aron Meisels vom 20. Oktober 1817 
über 4384 fl. 15% kr. W. W. 

XI. In der Maſſe der Leopolda Lackowa: 

1. Schuldſchein der Josela Paduch vom 20. Auguſt 1817 über 
1071 fl. 27 kr. W. W. und 1 Dukaten. 

2. Desgleichen des Paul und Agnes Tatarowiez vom 9. Mai 
1822 über 2338 fl. W. W. 

XII. In der Maſſe des Adalbert Labowiez: 


1. Schuldſchein des Jacob Studzinski vom 31. Mai 1812 über 
250 fl. W 


über 


über 
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XIII. In der Maſſe der Stanislaus und Barbara Nawrockie: 

1. Schuldſchein der Josefa Padnch-som 17. Oktober 1817 über 

755 fl. W. W. 
XIV. In der Maſſe des Nusim Neuwald: 

1. Interimsquittung des F. Sirohbach vom 10. Auguſt 1800 
über 12 fl. 

2. Zwei Stück Blanquete mit hebräiſcher Unterfihrift. 

3. Schuldſchein des Josef Skupinski vom 19. Juli 1799 über 
120 fi. poln. 

4. Schuldſchein des Gregor Sokomkiewiez vom 16. November 
1800 über 166 fl. voln. 

5. Schuldſchein des Theodor und Marianna Solomkiewiez vom 
3. Auguſt 1800 über 144 fl. poln. 

6. Schuldſchein des Johann und Ewa Kamiüskie vom 2. Okto⸗ 
ber 1800 über 20 fl. poln. 

7. Schuldſchein des Jankie! und Feige Selzer vom 8. Auguſt 
1800 über 200 fl. poln. 

8. Schuldſchein des Eli und Blima Feige Selzer vom 24. No⸗ 
vember 1800 über 92 fl. polu. 

9. Zwei Urkunden mit hebräiſcher Schrift geſchrieben. 

XV. In der Maſſe der Viktoria Randrath: 

1. Abſchrift aus den Lubliner Akten eines Schuldſcheines des 
Stanislaus Zachaczewski vom 9. Mai 1806 über 824 fl. poln. 

2. Verſicherungsurkunde des H. Lewicki ohne Datum über 
400 fl. poln. 

3. Schuldſchein der Justine Kocowska vom 10. Dezember 1807 
über 100 fl. poln. 

4. Desgleichen des Maximilian und Marianna Treflinskie vom 
20. Mat 1817 über 6 Dukaten. 

255 Desgleichen der Carolina Zarzyeka ohne Datum über 350 fl. 


XVI. In der Maſſe des Franz Romansdorfer: 

1. Schuldſchein des Hyazint Kluszewski vom 30. März 1802 
über 7000 fl. ſammt Landtafel-Auszug. 

2. Desgleichen des Johann Urbanski vom 3. April 1802 über 
750 fl. ſammt Grundbuchs-Auszug. 

3. Desgleichen des Ignatz und Hedwig Kolinskie vom 8. Juli 
1802 über 284 fl. 36 kr. ſammt Grundbuchs-Auszug. 

XVII. Ju der Maſſe nach Noach Rosenstrauch: 

1. Kauf- und Verkaufsvertrag zwiſchen Joel Nuchim und Moses 
Rosenstrauch, dann Ester Resenstrauch und den Eheleuten Georg 
Adalbert z. N. und Theresie Matuszewskie vom I. November 1830 
bezüglich des Hauſes sub Nr. 687 ¼. 

XVIII. In der Maſſe der unbekannten Eigenthümer. 

1. Verſicherungsurkunde der Ewa de Jasinski Kulikowa vom 
6. Jänner 1821 über 40 fl. W. W. auf der Realität Nr. 82 in 
Zamarstynow. 

XIX. Ju der Maſſe des Johann Zeidler: 

1. Schuldſchein der Theresia Zeidler vereh. Ihimin vom 26. 
Oktober 1799 über 450 fl. 

2. Desgleichen des Franz und Antonia Wenzel vom 25. Sep⸗ 
tember 1797 über 1200 fl. Rheiniſch. 

3. Kauf- und Verkaufsvertrag zwiſchen Mathias Weich und als 
Vormund der Johann Zeidler'ſcher Pupillen und Theresia Ihimin 
vom A. Jänner 1806 bezüglich des Hauſes sub Nr. 46 Stadt. 

Die unbekannten Eigenthümer der oberwähnten Urkunden wer— 
den demnach im Grunde Hofdekretes vom 28. Jänner 1840 Z. 446 
aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen wegen 
Erhebung derſelben unter Nachweiſung ihrer Anſprüche ſich hierge— 
richts zu melden, widrigens nach verſtrichener Ediktfriſt dieſe Urkunden 
aus dem Depoſite erhoben und ohne weitere Haftung an die hierge— 
richtliche Regiſtratur übergeben werden würden. 

Lemberg, am 22. Inni 1865. 


(1364) Obwieszezenie. (2) 

Nro. 9284. C. k. sad obwodowy w Staniskawowie niniejszem 
wiadomo czyni, iz w sprawie Ignacego, Michaliny, Emilii Teodoro- 
wiezow i Wojciecha Przybytowskiego przeciw Markusowi Neu- 
bauerowi o Sciagniecie sumy 200 kr. m. k. z. p. u., publiezna liey- 
tacya realuosci pod nr. kons. 86%, w Stanistawowie polozonej, 
przez p. Wojeiecha Przybytowskiege w drodze lieytacyi sadowej 
nabytej, na koszt i niebezpieezenstwo legoz p. Wojciecha Przyby- 
towskiego jako niedotrzymujacego warunkow lieytacyi na dniu 10g0 
sierpnia 1865 0 godzinie 10le) z rana przedsiewzieta beizie. 

lkealnose la i nizej ceny Szacunkowej, to jest sumy 1233 zir, 
95 cent. W. a., za jakakolwiek cene sprzedana bedzie. 

Jako wadyum ustanawia sie kwota 50 zir. w. a. 

Dalsze warunki licytacy!, akt szacunkowy i extrakt tabularny 
tej realnosei w tutejszej registraturze Przejrzed mozna, 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 
W Stanistawowie, dnia 26. ezerwca 1865. 


(1357) E dy Kk t. (2) 
Nro. 12030. C. k. sad obwodowy Stanislawowski uwiadamia 
niniejszym edyktem 2 miejsea pobytu niewiadomego p. Eugeniusza 
hr. Koziebrodzkiego, iz przeeiw niemu na prozbe Herscha Hirsch 
2 dnia 3. lipca 1865 do l. 12030 nakaz platniezy wexlowej sumy 
2000 zir. W. a. pod dniem dzisiejszym wydany i takowy kuralorowi 
dla nicobecnego ustanowionemu w osobie p. adw. Skwarezyüskiego 
2 zastepstwem p. adw. Maciejowskiego, doreezony zostat. 
Stanistawow, dnia 5. lipca 1865. 
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(1362) Kundmachung. (2) 


Nr. 34653. Zur Sicherſtellung der Konſervazions⸗Bauerfor⸗ 
derniſſe auf der Delatyner Hauptſtraſſe im Nadwornaer Straſſenbau⸗ 
bezirke für das Jahr 1865 wird hiemit die Offerten⸗Verhandlung 
ausgeſchrieben. 


Die ſicherzuſtellenden Bauerforderniſſe ſind, und zwar: 


In der Jablonicer Wegmeiſterſchaft: H Pe 
Umbau der Brücke Nr. 88 im Fiskalpreiſe von 68 73½ 
. „ ke 9 $ 109 62 
Neparatur der Brücke Nr. 97 e 42 2011. 
Straſſendammherſtellung b 12 14 
Reparatur der Brücke Nr. 101 d 88 51', 
8 „er EU E 19 72½ 
nu D 5 Nr. 105 $ 51 16 ½ 
7 R „ Nr. 106 5 8 09 
1 „ 1 1 116 78 
7 „ Nee 112 2 26 29 
„ des Kanals Nr. 152 8 78 01%, 
ter Brüde Nr. 169 1 29 51’, 
A „ „VN 10 7 92 63 
7 e ee o 22 56 
; pm n 174 e 31 16 
a ee 75 ` 76 32 
Straſſendammherſtellung 22 38½ 


907%, Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer nebſt zugehören⸗ 
den Kopf- und Mittelfäulen im Fiskalpreiſe von 785 59½ 


Zufammen 1681 
In der Mikuliczyner Wegmeiſterſchaft: 
Umbau der Brücke Nr. 40 im Fiskalpreiſe von 39 94 
64 


e o „ Nr. 8 e 2275 
Neubau der „ Nr. 62 o 189 77 
Uferfhugmwerfe am Prut-Fluße E 25 13 
Herſtellung des Kanals Nr. 67 $ 367 79½ 
Reparatur der Brücke Nr. 79 R 103 80 


Zuſammen 790 66 
In der Doraer Wegmeiſterſchaft: 
Umbau der Brücke Nr. / im Fiskalpreiſe von 2577 07 
Neubau der Brücke Nr. 28 5 331 63 
Straſſendammherſtellung 55 556 49 
65 Kurrent⸗Klafter Straſſengeländer nebſt zugehörenden 

Kopf⸗ und Mittelſäulen im Fiskalpreiſe von 67 05 

Waſſerſchutzwerke e 41 47 
Zufammen 3573 71½ 

Demnach im Ganzen obangegebene Herſtellungen 
mit der Fiskalkoſtenſumme von 
oͤſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der hier⸗ 
ortigen Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 allgemein kund⸗ 
gemachten Offertsbedingniſſe, können bei der k. k. Kreisbehörde in 
Stanislau oder dem k. k. Straſſenbaubezirke in Nadworna eingeſehen 
werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ihre mit einem 
10% Vadium belegten, entweder auf ſämmtliche ausgebothenen, oder 
auch blos auf die in einer von den obangegebenen drei Wegmeiſter⸗ 
ſchaften nothwendigen Herſtellungen lautenden, jedoch das Unterneh— 
mungsobjekt gehörig und genau bezeichnenden Offerten längſtens bis 
21. Juli 1865 bei der genannten k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe und nicht vorſchriftsmäßig ausgefertigte 
Offerten werden nicht beruͤckſichtigt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 7. Juli 1865. 


6045 92 


Obwieszezenie. 


Nr. 54653. Dla zabezpieczenia potrzeb konserwacyjnych do 
budowli na Delatyüskim goscincu glöwnym w Nadwornieckim po- 
wiecie dla budowy goscincow na rok 1865 rozpisuje sie niniejszem 
licytacya za pomoca ofert. 


Potrzeby zabezpieczyé sie majace, sa nastepujace: 


W Jablonowskim wegmistrzowstwie: ai kr. 
Przebudowanie mostu nr. 88 w cenie ſiskalnej 68 73", 

8 „ ar. 94 5 109 62 
Naprawa mostu nr. 97 e 42 201 

Przywröcenie wodocieköw goscincowych a 12 14 
Naprawa mostu nr. 101 - 88 51, 
9 „ ur. 102 a 19 72), 
„ ur, 8 51 161, 

D » ar. 106 » 8 09 

a „ np, 109 5 116 78 

» 7 ar. 119 5 26 29 
5 kanalu nr. 152 E 78 . 
„ mostu nr. 169 e 29 51½ 

d „ ur. 170 = 92 63 

77 HI Wi 171 ” 22 56 

rs „ ar. 174 e 31 16 

er, „ ur. 175 a 76 52 


Przywröcenie wodocieköw goseineowych w cenie fiskalaej 22 381), 
907% miern. sazni poręezy goscincowych wraz 2 przy- 
naleznymi slupkami Sredniemi i facznemi w cenie 
fiskalnej 785 597, 
Razem 1681 54½ 


W Mikuliezyuskim wegmistrzowstwie: 
Przebudowanie mostu nr. 40 w cenie ſiskalnej 39 94 


e e ars 4 64 22½ 
Wybudowanie mostu nr. 62 a 189 77 
Zastawy kolo brzegow rzeki Prutu 3 25 13 
Przywröcenie kanalu nr. 67 367 791, 
Naprawa mostu nr. 79 A 103 80 


Razem 790 66 
W Dorzeckim wegmistrzowstwie: 
Przebudowanie mostu nr. % w cenie ſiskalnej 2577 07 
Wybudowanie mostu nr. 28 1 331 63 
Przywrôcenie wodocieköw goseihcowych o 556 49 
65 miern. saZni poreezy goscincowych wraz 2 przyna- 
leznemi skupkami srednieni i facznemi w cenie 
fiskalnej 67 05 
Tamy do scieku wody w cenie fiskalnej 41 


——. — 

Zatem o ogéle wyZwymienionych roböt w cenie 
ſiskalnej 
wal. austr. 

Inne ogölue i szezegölne, a mianowicie owe, lutejszem rozpo- 
rzadzeniem 2 dnia 13. ezerwca 1856 do J. 23821 powszechnie ob- 
wieszezone warunki ofertowe, moga byé przejrzane wc. k. wladzy 
obwodowej w Stanistawowie lub we k. powiecie dla budowy go- 
scincow w Nadwornie. 

Majacych che& przedsiebioreow wzywa sie niniejszem, azeby 
swoje, w 10procentowe wadyum opatrzone, albo na wszystkie licy- 
towaé sie majace, lub tez na przywrécenie w jednej 2 wyz pomie- 
nionych wegmistrzowstw potrzebne opiewajace oferty, ktöre jeduak 
przedmiot przedsiebiorstwa dokkadnie i nalezyeie wyrazaé maja, 
wniesli najdalej do 21. lipca 1865 do wyrazonej c. k. wladzy ob- 
wodowej 

Spöznione i nie podlug przepisow sporzadzone oferty nie beda 
uwzglednione. 
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Z c. k. gal. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 7. lipca 1865. 


(1354) Kundmachung. (2) 

Nr. 7400. Am Zten Auguſt l. J. wird die 2te Verſteigerung 
der Methpropinazion der Stadt Moseiska für die Zeit vom 1. No: 
vember 1865 bis Ende Dezember 1868 beim Stadtgemeindeamte in 
Mesciska abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis beträgt 751 fl. 17 kr. öſt. W. 

Die näheren Bedingniſſe können beim genannten Amte eingeſe— 
hen werden, allwo auch das 10 tige Vadium durch die Lizitazionslu⸗ 
ſtigen zu erlegen ſein wird. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, am 7. Juli 1865. 


Ogloszenie. 

Nr. 7400. Daia 3. sierpnia r. b. odbedzie sie wydzierzawie- 
nie propinacyi miodu miasta Mosciska w drugiej publiezuej licytacyi na 
czas od 1. listopada r. b. do koüca grudnia roku 1868 w urzedzie 
gminnym miasta Moseiska. ’ 

Cena wywolalna wynosi 751 al, 17 kr. w. a. 

Blizsze warunki dzierzawy moga w mianowanym urzedzie byé 
przegladnione, gdzie fei licytauei 10procentowe wadyum zlozye 
maja. 

Od c. k. wladzy obwodowej, 

Przemysl, dnia 7. lipca 1865. 


(1337) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 2663. C. k. sad obwodowy w Przemyslu uwiadamia ni- 
niejszem wszystkich wierzyeieli hypoteczuych czesei döbr Telesnicy 
oszwarowej obwodu Sanockiego, nalezacych do pani Klementyny 
2 Sleczkowskich Lenkiewiez, Le na prosbe teſze pertraktacya wzgle- 
dem przekazania kapitatu indemnizaeyjnego tych ezesci döbr, w ilo- 
sei 2816 21. 20 kr. m. Kk. przyzuanego, wprowadzona zostala. 

Wzywa sie wiec wszystkich wierzycieli hypotecznych czesei 
dobr Telesnicy oszwarowej, nalezacej do pani Klementyny 2 Slecz- 
kowskich Lenkiewiez, by swoja wierzytelnosé w terminie az do d. 
29. sierpnia 1865 godzinie 10tej zrana w sadzie tym zgtosili, ile ze 
w razie przeciwnym niezglaszajacy sie wierzyciel pray terminie, 
celem pertraktacyi tej sprawy indemnizacyjnej skuchany nie bedzie, 
lecz bedzie uwazany, ze zezwala na to, aby wierzytelnosé jego we- 
dle przypadajacego porzadku na kapital wynagrodzenia przeniesiona 
zostala, tudziez ze utraci prawo cezynienia zarzutöw i wszelkich 
kroköw prawnych przeciw ukladowi, ktöryby interesowani w mysl 
§. 5. ces. patentu 2 25. wrzesnia 1850 zawarli, jezeli wierzytelnose 
jego podtug tabularnego porzadku na kapital wynagrodzenia prze- 
kazana, lub tez podlug $.27. ces. patentu 2 8. listopada 1853 przy 
gruncie pozostawiona by zostala. 

Przemysl, dnia 28. ezerwca 1865. 


mm 


